
Platz unter den Erntegaben. Der
Krug wird uns daran erinnern, Was-
ser als Gottes Schöpfungswerk zu
achten und vor dem Verderben zu
bewahren. Wir, die wir hier im Nor-
den wohnen, wissen, welche Anzie-
hungskraft gutes und reines Wasser
auf Menschen hat. Alle Menschen
brauchen freien Zugang zum 
Wasser. Achten wir auf das Wasser,
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Wasser...

In diesem Jahr soll
zum Erntedankfest
auf unserem Altar
ein Krug mit Was-
ser stehen, neben
Weintrauben und
Brot, neben Korn,
Kürbis und Kartof-
feln. Bis 1989 ge-
hörte Wasser nicht
zu den Getränken,
die wir im Restau-
rant bestellten. Nur
wenn wir Ungarn
besuchten, stand
dort auf dem Tisch
eine Karaffe mit
klarem Wasser.
Jetzt können wir
Wasser aus ver-
schiedenen Quellen
kaufen und aus 
großen Tiefen der
Erde. Wir erhalten
Kenntnis, was noch
außer dem wertvol-
len H2O in dem
Quellwasser enthal-
ten ist. Unserem
Besuch bieten wir ein „Wasser“ an.
Vielleicht hat es bisher auf den Al-
tären zum Erntedankfest gefehlt,
weil Wasser als Voraussetzung des
Lebens angesehen wird. Es ist im-
mer da. Es entspringt in Quellen, es
regnet vom Himmel, es bewegt sich
unterirdisch, sammelt sich in Brun-
nen und fließt aus der Wasserlei-
tung. Wasser existiert vor dem
Menschen und unabhängig vom
Menschen. Wasser ist Urelement.
Wasser und Wein gehören zu den
beiden evangelischen Sakramenten
Taufe und Abendmahl. Wasser gilt
als Element des Klaren und Reinen.
Es befindet sich in den Gaben, die
zum Erntedankaltar gebracht wer-
den, so wie auch die Sonne in den
Früchten gespeichert ist. Darüber
hinaus ist es auch ein direktes Le-
bensmittel. Darum gebührt ihm ein
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Man sieht nur, was man weiß. Diese touristische Erfahrung bestätigt sich immer wieder.
Wußten Sie, wie die Bauleute früher die Lasten nach oben transportierten? Mit Flaschenzügen
und Kränen. Einen solchen historischen Tretkran beherbergt der Turm der St. Marienkirche. 
Er ist noch funktionstüchtig. Das große „Hamsterrad“ ist bei Turmbesteigungen z.B. am Tag
des offenen Denkmals zu besichtigen.                                                                   Rudolf Dibbern

Verborgene Schätze entdecken

dass wir Paul Gerhardts Lied mit
gutem Gewissen singen können:
Die Bächlein rauschen in dem
Sand und malen sich an ihrem
Rand mit schattenreichen Myr-
ten; die Wiesen liegen hart dabei
und klingen ganz vom Lustge-
schrei der Schaf und ihrer Hir-
ten, der Schaf und ihrer Hirten.

Matthias Gürtler 

Foto: Katharina Wittfeld



Odebrecht-Stiftung:
Heimat für Turmfalken

Anfang des Jahres erschien in der
Kirchenzeitung eine Notiz, 
Kirchengemeinden könnten sich
eine Ausstellung über Turmfalken
beim NABU ausleihen. Wir riefen
an, meldeten unseren Bedarf, 
ernteten aber zunächst Skepsis, da
die Stiftung ja keine Kirchenge-
meinde sei.  

Wir berichteten dann, dass seit
Jahrzehnten Turmfalken in der Stif-
tung eine Heimat hätten. Jedes Jahr
brüten sie hier in Nischen und 
Nistkästen ihre Jungen aus. Ihr ma-
jestätischer Flug, die markanten
Laute, die erfolgreichen Jagdflüge
beeindrucken Bewohner, Patienten,
Mitarbeiter und Besucher immer
wieder aufs Neue. Damit wir mehr
über diese Greifvögel erfahren
können, wird vom 17. September
bis 7. Oktober 2007 die Wander-
ausstellung der Turmfalken in der
Cafeteria der „Alten Wäscherei“ zu
besichtigen sein. 

Ingelore Ehricht

„Ich möchte etwas Sinnvolles tun
 – für mich und für andere!“
Das ist häufig Motivation, um 
ehrenamtlich bei der Telefonseel-
sorge mitzuarbeiten und hier die 
Erfahrung zu machen, für Ratsu-
chende ein hilfreicher Gesprächs-
partner zu sein. Schwierigkeiten
im Zusammenleben,  Einsamkeit,
Krankheit, der Verlust eines Men-
schen oder das Gefühl von Sinnlo-
sigkeit machen vielen Menschen
zu schaffen. Einige Anrufer wollen
aber einfach mal mit jemandem 
reden, weil sonst niemand da ist,
der zuhört und antwortet. Die 
Telefonseelsorger werden auf die-
sen Dienst in einer intensiven Aus-
bildung vorbereitet. Themen der 
Ausbildung sind u.a.:

- Methoden der Gesprächsführung
- Selbsterfahrung
- Paarbeziehungen, Einsamkeit
- Krisen: Theorie u. Intervention 
- Sucht, Sehnsucht, Drogen
- Trauer und Trauerphasen

Nach der Dienstaufnahme am 
Telefon finden regelmäßig beglei-
tende Fortbildungen und Supervi-
sionen statt, in denen Themen aus
den geführten Gesprächen bear-
beitet werden. Die Mitarbeitenden
erleben in der Telefonseelsorge 
eigene Stärken, lernen hilfreiche
Gespräche zu führen und gewin-
nen mehr Selbsterkenntnis und 
Sicherheit im Umgang mit sich
und mit anderen.

Im Herbst beginnen wir wieder
mit einem neuen Ausbildungs-
kurs. Alle, die sich für diese sinn-
volle Tätigkeit interessieren, wen-
den sich bitte an die Telefonseel-
sorge Vorpommern, Postfach 31
38, 17461 Greifswald
Telefon (03834) 897466
buero@telefonseelsorge-vorpommern.de

Abschied von
Prof. Thomas Willi

Nach 27 Semestern wurde Prof. Dr.
Thomas Willi mit einem Festakt
und einer Festschrift verabschiedet.
Willi zog eine Bilanz seines For-
scherlebens mit Schwerpunkt der

Chronikbücher, die den Bogen von
Adam bis zur Besiedlung des Lan-
des und dem Bau des Heiligtums in
Jerusalem ziehen. Mit Willis Aus-
scheiden endet auch der Lehrstuhl,
der Judentumskunde - ein Opfer
universitärer Sparmaßnahmen.

Rainer Neumann
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Katechetin der Altstadtgemeinden eingeführt
Im gemeinsamen Gottesdient der Altstadtgemeinden im Rahmen ihres 
ersten gemeinsamen Gemeindefestes wurde Friederike Creutzburg als 
Katechetin von St. Marien, St. Nikolai u. St. Jacobi in ihr Amt eingeführt.

Aus Worten können
Wege werden

 

 Friederike Creutzburg, Pfr. Gürtler, Pfr. Dibbern, Pfr. Hanke (v.l.n.r.)
Foto: A. Jülich

Prof. Dr. Julia Männchen  überreicht
Prof. Dr. Thomas Willi die Festschrift

Foto: Rainer Neumann



Abschied und 
Willkommen 

Am Pfingstsonntag war fast alles
anders im Gottesdienst in der Ka-
pelle der Johanna-Odebrecht-Stif-
tung. 11 Jugendliche aus dem
Evangelischen Schulzentrum Mar-
tinschule kamen mit ihren Famili-
en. Diesmal saßen die jungen 
Menschen in der ersten Reihe.
Neun Jugendliche wurden getauft,
zwei Jugendliche konfirmiert.  Die
Zeit des Unterrichts in den Grund-
lagen des christlichen Glaubens
war abgeschlossen Mit großem
Ernst  und viel innerer und äußerer
Freude haben sie sich auf diesen
Tag und auf ihr Leben in Gottes
Gemeinde vorbereitet.  
Abschied von der Schule nehmen
acht Jugendliche der Abschlußstu-
fenklasse. Sie hatten das Gebäude
der Martinschule schon seit einiger
Zeit verlassen und in der Dosto-
jewskistraße in angemieteten Woh-
nungen Unterricht gehabt. Weitere
Schritte in das Leben nach der
Schule haben sie getan, indem sie
in den Werkstätten ihre spätere Ar-
beit kennengelernt haben. Am 12.
Juli 2007 wurden sie aus der 
Martinschule entlassen. In einer
Abschlußfeier mit Andacht, Fürbit-
te und Segnung, erhielten sie auch
ihre Abgangszeugnisse. Ein fröhli-
ches Fest beschloß diesen Ab-
schied.  

Ein herzliches Willkommen wird
vorbereitet für den 25. August.  
40 Kinder, eine Klasse im Schulteil
zur individuellen Lebensbewälti-
gung  und zwei Klassen in der
Grundschule, feiern im Evangeli-
schen Schulzentrum den Einschu-
lungsgottesdienst.  

Ingelore Ehricht

Menschen hinter 
den Kulissen

Wer in die Nähe der Christuskirche
kommt, findet meist bunt ge-
schmückte Fenster vor, der Kir-
chenjahreszeit entsprechend. Fens-
terschmuck ist eine der Aufgaben
des Bastelkreises, den Heike Ka-
gels seit 6 Jahren leitet.
Heike Kagels, Kinderdiakonin seit
1973, hat ihre angeborene Freude
am Basteln durch ihre Ausbildung
am SKD voll zur Entfaltung brin-
gen können. Nach ihrem Anerken-
nungsjahr auf dem Zingsthof und in
Bergen ist sie auf ihrem Berufsweg
über Barth und Berlin wieder nach
Greifswald gekommen und war in
verschiedenen kirchlichen Einrich-
tungen tätig. Sie hat in Kindergär-
ten und Heimen, mit gesunden und
behinderten Kindern gearbeitet.
Aufgrund eines chronischen Lei-
dens musste sie die Berufstätigkeit
aufgeben, aber sie widmet ihre Zeit
gern ehrenamtlichen Aufgaben in
der Gemeinde. Beim Umgang mit
Material oder auf dem Fahrrad
kommen ihr die besten Ideen. Um-
setzbar ist fast alles, aber die Grup-
pe muß mitmachen, das ist ihr
wichtig. 

Sie stöbern gemeinsam in Bastel-
büchern, laden auch einmal eine
Fachfrau ein, bereiten immer wie-
der Basare für Gemeindeanlässe
vor. Manchmal wird auch gefeiert.
Heike Kagels hat es gern, wenn
Menschen aus sich herausgehen
und Kontakt zur Gemeinde finden.
Dieses Anliegen vertritt sie auch
im Gemeindekirchenrat. Und wenn
sie nicht bastelt, hat sie noch ande-
re Leidenschaften: Kochen, Ba-
cken, „andere betütern“ – und neu-
erdings: Blockflöte spielen! So ist
sie eben: immer mittendrin.

Käthe Lange

Gemeinsamer Konfir-
mandenunterricht

Mit dem Schuljahr 2007/08 beginnt
auch wieder der Konfirmandenun-
terricht in den Gemeinden. 
Mehrere Gemeinden wollen künf-
tig gemeinsam die Konfirmanden-
zeit gestalten.
Der Start für das gemeinsame Pro-
jekt ist am 5. September um 19.30
Uhr in der Annenkapelle mit einem
Abend für Eltern mit ihren jugend-
lichen Kindern.
Es wird wegen der schulischen 
Belastung keine wöchentliche
Stunde geben. Statt dessen werden
wir jeweils an einem Sonnabend
von 10-15 Uhr zusammen arbeiten,
essen, lernen, spielen, kreativ sein
und uns gemeindeübergreifend
kennen lernen. Den Anfang ma-
chen St. Marien und St. Jacobi,
Wieck und wohl auch die Christus-
kirche. Persönliche Einladungen
werden versandt.

Wir freuen uns auf eine erlebnis-
reiche gemeinsame Zeit.

Rudolf Dibbern
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Konfirmanden der Johanna-Odebrecht-
Stiftung                             Foto:  B. Skladny

Bastelkreisleiterin Heike Kagels
Foto: Ilona Mohns

gemeinsamer Konfirmandenunterricht
Foto:  Rudolf Dibbern



Musik und Meditation
zum Tag des 

offenen Denkmals

„Orte der Einkehr und des Gebetes
 – Historische Sakralbauten“ ist in
diesem Jahr das Schwerpunktthema
des Tages des offenen Denkmals.
Am Sonntag, 9. September laden
wir herzlich in unsere Kirche ein.
Mit einem Gottesdienst um 10.30
Uhr beginnen wir diesen besonde-
ren Tag. Die Kirche bleibt bis 17
Uhr geöffnet. Führungen auf dem
Dachboden und in der Kirche sind
wie in jedem Jahr möglich. Neu
sind kurze Führungen in der 
Sakristei, die sonst nur für Mitar-
beiter und Gemeindeglieder zu-
gänglich ist. Die Bläsermusik um
14 Uhr in unserer Kirche soll dem
bundesweiten Schwerpunktthema,
gestaltet durch Meditation und 
Gebet, besonders gerecht werden.
Im Anschluß daran laden wir zu
Kaffee und Kuchen ein.

Jürgen Hanke

Einladung zur 
Max-Uecker-Austellung

Manchmal gibt es Dinge, die zu
unserem gewohnten Umfeld gehö-
ren und uns begleiten, ohne dass
sie besondere Beachtung finden. So
ein Gegenstand ist das Kruzifix,
welches bis vor kurzem in der Sak-
ristei der Jacobikirche stand und
auf dem Foto abgebildet ist. Nun
ist dieses Kruzifix mit den Symbo-
len der vier Evangelisten nicht ab-
handen gekommen, sondern wurde
von unserer Gemeinde als Leihga-
be für eine Ausstellung aus Anlass
des 120. Geburtstages des Bild-
schnitzers Max Uecker zur Verfü-
gung gestellt. 
Der Gemeindekirchenrat nutzte die
Chance, seine Junisitzung nach Al-
tentreptow zu verlegen, wo die
Werke des pommerschen Künstlers
als erste Station in der St.-Petri-
Kirche zu sehen waren. In einer 
interessanten Führung machte uns
Herr Haak von der dortigen Ge-
meinde mit dem Lebenslauf und
den Werken Max Ueckers vertraut. 
Der 1887 in Anklam geborene
Bildschnitzer begann sein Wirken
in Hinterpommern und verbrachte

die Jahre 1945 bis 1960 im heuti-
gen Vorpommern. Während dieser
Zeit stattete er viele Kirchengebäu-
de mit Schnitzwerken aus und
wirkte bei der Restaurierung vor-
handener Kunstwerke mit. So las-
sen sich u.a. in den Kirchen in
Züssow, Vorland und Altentreptow
Spuren Max Ueckers finden. Ne-
ben sakralen Werken aus verschie-
denen Kirchen können auch All-
tagsgegenstände, Werkzeuge und
Fotos aus Privatbesitz betrachtet
werden. Beeindruckend ist, wie
eng sich die deutsche Geschichte
mit ihren Irrwegen im Lebenslauf
des Künstlers und in seinen Wer-
ken niederschlägt. Hier sind beson-
ders der Krieg, die Flucht aus 
Hinterpommern und der Verlust
der Heimat zu nennen – eine Er-
fahrung, die er mit vielen Flücht-
lingen in Vorpommern teilte. 
Wer Zeit hat, sollte sich die Chan-
ce nicht entgehen lassen, die Aus-
stellung zu besuchen. Sie ist ge-
genwärtig noch bis zum 21. Sep-
tember in der St.-Petri-Kirche in
Wolgast und im Zeitraum vom 28.
September bis zum 30. November
im Museum im Steintor in Anklam
zu betrachten. Zum Ende des Jah-
res wird dann das Kruzifix wieder
in die Sakristei der Greifswalder
Jacobikirche zurückkehren. Mit
dem Wissen um das Leben und
Schaffen Max Ueckers wird man
dieses Kruzifix gewiss mit einem
anderen Blick wahrnehmen.

Nils Blanckenfeldt

„Wo man singt, da lass
dich ruhig nieder!“

Unter diesem Motto soll nach ei-
nem dreiviertel Jahr Pause mit der
Chorarbeit in unserer Gemeinde
ein neuer Anfang gemacht werden.
Mit der Bachkantate „Ein feste
Burg ist unser Gott“ ist die erste
Mitwirkung im festlichen Refor-
mationsgottesdienst am 31. Okto-
ber geplant. Die Besetzung des Or-
chesters steht fest; die Solisten für
das Projekt sind engagiert. Es wäre
sehr schön, wenn sich möglichst
viele Mitstreiter aller Altersgrup-
pen angesprochen fühlten, damit
wieder ein strahlender Chorklang
in der St. Jacobikirche zu hören
sein wird. Neben der Erarbeitung
des Eingangschores der Kantate
planen wir, weitere Chorsätze (Mo-
tetten u.ä.) für die Ausgestaltung
von besonderen Anlässen im Kir-
chenjahr einzustudieren. Diese sol-
len zum einen die Chorproben be-
reichern und zum anderen der Ge-
meinde wieder das Erlebnis des
Chorgesanges in besonderen Got-
tesdiensten, z. B. am Ewigkeits-
sonntag oder zu Weihnachten, er-
möglichen.

Ist Ihr Interesse geweckt? Der erste
Probentermin ist am Montag,
dem 3. September, von 18-19.45
Uhr in der Sakristei der Jacobi-
kirche. In Vorfreude auf unser ge-
meinsames Singen

Wilfried Koball
Katharina Kühne-Schnittler

 
 

Rüste des GKR

Anfang Oktober trifft sich der
GKR zu einer Rüste. Dieses Jahr
wollen wir, nachdem der Gemein-
deverband der Greifswalder Ge-
meinden gescheitert ist, uns darü-
ber austauschen, wie wir uns Ge-
meindearbeit in St. Jacobi und in
der Stadt in einem möglichen „ver-
bundenen Pfarramt“ vorstellen
können. Das Konsistorium hat vor-
geschlagen, dass ein solches ver-
bundenes Pfarramt in Greifswald
eingerichtet wird, um die pfarramt-
liche Versorgung besser zu gewähr-
leisten.                    Sibylle Scheler

Kruzifix St. Jacobi
Foto: D. Witt
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 Wir gratulieren
zum Geburtstag 

Jubilare im August 2007
Zum 70. Geburtstag gratulieren wir
Klaus Mews, Klaus Maaß, Margot
Albrecht, Almut Schleinitz, Erhard
Stelzer, Ilse Völcker, Heinrich
Steinbrink, Manfred Mohr, Renate
Korell, Christel Maaß, Siegfried
Senkbeil, Achim Formella, Horst
Zawadzky, Horst Wallner.
Gratulieren möchten wir auch zum
75. Geburtstag Hans-Joachin 
Härtinger, Marie-Luise Wienholtz, 
Rudolf Hammerschmidt, Günter
Rieck, Egon Götz, Hans Hack-
barth, Jürgen Ruchholtz.
Zum 80. Geburtstag gratulieren wir
Gisela Walter, Günter Wodrich,
Rüdiger Barz, Gisela Schuldt, 
Helga Holzfuß, Christel Weißkopf,
Brunhilde Rudolph, Ursula
Schmidt, Margarete Raphael, 
Gerda Diedrich, Ruth Wagner.
Den 85. Geburtstag feiern Elsbeth
Krehl, Lisbeth Brückner, Anneliese
Mertens, Betty Rütz.
Zum 90. Geburtstag gratulieren wir
Käte Gaede, Friedrich Stredicke,
Elli Mewes. 
Den 91. Geburtstag feiern Erna
Gloede, Irmgard Klotz, Marie 
Luise Graf.
Gratulieren möchten wir auch zum
92. Geburtstag Erwin Krabbe,
Käthe Erdmann.
Den 93. Geburtstag feiern Käte
Nülken, Gerda Conrad, Emma
Garbe, Hertha Wilke.
Den 94. Geburtstag feiert Liselotte
Berendt.
Zum 99. Geburtstag gratulieren wir
Marie Kuhlow.

Jubilare im September 2007
Zum 70. Geburtstag gratulieren wir
Christel Hanke, Wilfried Zimdars,
Edeltraud Wagner, Gertrude Krop-
ka, Dorothea Dreger, Ursula Schu-
lenburg, Johannes Neubauer, Dr.
Roger Schallreuter, Dr. Martin
Domm, Christa Ewert, Claus Gla-
ser, Erich Ernst, Christel Heiden,
Irene Müsebeck. 
Gratulieren möchten wir auch zum
75. Geburtstag Heinrich Schulle,
Frieda Lange, Renate Gutsche, 
Erika Meier, Dr. Otto Kownatzki,
Gertrud Schuldt, Rita Siega, 

Edelgard Pätzel, Irmgard Möhle
von Platen, Helga Schröder. 
Zum 80. Geburtstag gratulieren
wir Sigrid Mau, Günter Moratz,
Dorothea Vierk, Ursula Feilke, 
Ursula Kunkel, Annelore Menning,
Hildegard Brach.
Den 85. Geburtstag feiern Gisela
Stüwe, Grete Gohs, Hildegard 
Zastrow, Elfriede Wildner, Robert
Behrens, Emma Barke, Herbert
Schulz, Elfriede Jahn. 
Zum 90. Geburtstag gratulieren
wir Anneliese Tiedemann und Ilse
Pirwitz.
Den 93. Geburtstag feiern Gerda
Wenzel, Charlotte Vieck, Herta 
Albrecht.
Den 94. Geburtstag feiern Rudi
Hilliger, Elisabeth Sommerfeld. 
Den 95. Geburtstag feiern Gertrud
Müsebeck, Johanna Hartwig, Ilse
Hoppe, Frieda Kamberg. 
Den 96. Geburtstag feiern Anna
Kucharski, Marianne Besthorn,
Margarete Münchbach.
Den 99. Geburtstag feiern Erna
Glawe, Johanna Geike. 

Gottes Segen allen Jubilaren!
Ab dem 70. Geburtstag geben wir
runde Jubiläen an, ab dem 90. sind
alle Jubiläen angegeben.

Taufen, Trauungen
und Beerdigungen

St. Marien
Taufe: 
Aina Welk, Maurice Reitmann, 
Jorinde Elisabeth Bahlmann
Beerdigung: 
Gerhard Tiedemann, Dr. Hans Po-
ser, Alfred Franz

St. Nikolai
Taufe: 
Jarne Bernig, Dirk Sievert, Emily
Carbone, Mariana und Ronald 
Carbone
Trauung: 
Jost und Evelyn Rübensam
Beerdigung:
Lieselotte Zimmermann, Waltraud
Kaiser

St. Jacobi
Taufe:
Frieda Carlotta Linnemann,
Sylvia Klückmann
Trauung:  
Stephanie, geb. Koball und 
Andreas Langenberg

Christuskirche
Taufe:
Laura Scholwin
Beerdigung:
Inge Boberg

Wieck
Taufe: 
Lisa, Lara und Luca Kähler, Oskar
Wittenbecher, Lennart Bruns
Trauung:
Sylvia und Klaus-Dieter Utes, Sil-
ke und Zeus Neuhaus, Monika und
Andreas Matz 
Beerdigung: 
Benno Brinkert

Johannes
keine Amtshandlungen
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Spendenkonten

St. Marien:
Volksbank Raiffeisenbank eG 
BLZ: 150 616 38 
Kto-Nr.: 108 570 779

St. Nikolai: 
Sparkasse Vorpommern
BLZ: 150 505 00
Kto-Nr.: 232 002 835

St. Jacobi: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 144 770

Johannes: 
Sparkasse Vorpommern
BLZ 150 505 00 
Kto-Nr.: 233 000 755

Christuskirche: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 359 947

Wieck: 
EDG eG Kiel, BLZ: 210 602 37
Kto-Nr.: 367 826



Ausstellungen im August
und September 

im Dom St. Nikolai

Noch bis zum 26. August ist in der
Turmhalle die Ausstellung „Ge-
fragwürdigt“  von Simone Miller
aus Vargatz zu sehen. Simone Mil-
ler spürt in ihren Bilder Welten auf,
die hinter der unmittelbaren Ober-
fläche liegen. Sichtbar wird einmal
das Suchen nach Formen, die uns
als Betrachter das nicht Fassbare
erahnen lassen. Zum anderen eröff-
net die tastend erscheinende Ar-
beitsweise der Malerin den Blick
nach innen. Das geschieht mit den
malerischen Mitteln von übereinan-
dergelegten Farbflächen, dem vor-
sichtigen Annähern an Formen, mit
Linien, die nicht festlegen und ein-
grenzen, mit dem Stehenlassen von
Verirrungen.

Im Kirchenraum stellt der Dresde-
ner Hans-Volker Mixsa unter dem
Thema „Bewegtes“ aus. Der
Künstler baut Objekte aus Eisen
und Stahl in altmeisterlicher Hand-
arbeit mit Spalten, Wendeln, Stau-
chen und gehämmertem Verfügen.
Es werden verschiedene Objekte
wie beispielsweise Windspiele aus
blitzenden Stahlkugeln, fragil er-
scheinende dreimeterhohe Draht-
seilschwingen oder eine schim-
mernde, mit Moos und Blühendem
bewachsene Stahlsäule gezeigt. Be-
wegung in ihrer inneren und äuße-
ren Form wird sichtbar. Bewegung
bedeutet immer auch Lebendiges,
heißt, den Standort verlassen, viel-
leicht zurückkehren, auf jeden Fall
begünstigt Bewegung Wachstum.

gers Fußspuren zu suchen: Wo
stand er, als er St. Nikolai malte?

Matthias Gürtler 

Aus unserem Gästebuch

„Es war sehr schön hier. Ich war in
der Kinderecke und habe einen
Wunsch in die Klagemauer
gestekt.“ 
28.05.07, Tim Stappertenne

„Es ist sehr schön hier, besonders
die Spendenaktion 'Brot für die
Welt'. Wir danken dem Herren!
Amen!

„Ich bin Atteist ABER Die Kirche
hat mir gefallen.“
Horst Köhler

„Die Welt ist nicht vollkommen,
aber wunderschön!“
Klaus und Marita Roos, Koblenz,
03.07.07

„Ich gedenke an dieser Stelle mei-
ner Oma (Gerte Landgraf) In Ge-
danken wirst du immer bei mir
sein.“                        Anita Leber

(Die Schreibweise wurde so belas-
sen wie im Gästebuch.)

Matthias Gürtler

Musiknacht im Dom
In diesem Jahr findet die traditio-
nelle musikalische Nacht am 8.
September, dem Vorabend zum Tag
des Offenen Denkmals, um 21 Uhr
statt. Musikfreunde können sich
wie immer auf ein musikalisch
breit gefächertes Programm freuen,
das an unterschiedlichen Orten im
Dom erklingen wird. Auf dem Pro-
gramm steht u.a. Kammer- und Or-
gelmusik des französischen
Meisters César Franck sowie Musik
für Clavichord. Zum ersten Mal ist
das Ensemble für Alte Musik /
Hamm unter der Leitung von Claus
Peter zu Gast. Die künstlerische
Leitung des Abends hat Frank Ditt-
mer.
Karten sind an der Abendkasse er-
hältlich. Der Erlös des Benefizkon-
zerts ist für den geplanten Ausbau
des Domgeläuts bestimmt.  

Frank Dittmer

St. Nikolai6

Für Hans-Volker Mixsa ist Bewe-
gung die Möglichkeit zum Uner-
warteten, zur Überraschung.
Im südlichen Chorumgang finden
Sie die fotografische Beschreibung
einiger Bibelstellen zum „Lebens-
weg“ von Katharina Wittfeld und
Anja Richter Ullmann aus Greifs-
wald. Zur Eröffnung am 19. August
um 11.30 Uhr laden wir sehr herz-
lich ein. 
Am Tag des Offenen Denkmals,
dem 9. September, wird um 11.30
Uhr die Ausstellung „Dorfkirchen
in Not“ in Mecklenburg und in
Vorpommern von Sozialminister
Erwin Sellering eröffnet. Auch
dazu laden wir herzlich ein!

Antje Heinrich-Sellering

Feiningers Dom
in Stralsund

Wussten Sie schon,
dass der Maler Lyo-
nel Feininger ein
Bild von Greifswald
gemalt hat? Am ...
besuchte er Greifs-
wald und wählte eine
ungewöhnliche Per-
spektive: Er stellte
sich in die schmale
Lappgasse und malte
den Dom von Osten
her. Sein Bild trägt
die Unterschrift
„Stralsund I“. Frau
Dr. Frenssen vom
Pommerschen Lan-

desmuseum sagt: „Das ist der
Dom! Feiningers Sohn, Andreas,
heute ein berühmter Fotograf, hat
das Westportal fotografiert, wäh-
rend der Vater malte.“ Der Vater
vertauschte in seinen Aufzeichnun-
gen die beiden nah beieinander lie-
genden Städte im Norden. 
Drei Greifswalder Einrichtungen,
das Pommersche Landesmuseum,
die Weiland-Buchhandlung und die
Domgemeinde haben sich nun zu-
sammengefunden, um Feiningers
Bild (Originalgröße 550 x 376 mm)
im größeren Format zu drucken.
Zeitgleich zur Feininger-Ausstel-
lung wird es in Greifswald ver-
kauft. Das Bild lädt dazu ein, sich
die Kirchen Greifswalds und Stral-
sunds genau anzusehen und Feinin-

Ausstellung „Lebensweg“ - Erste Liebe
Foto: Katharina Wittfeld



Einen Tag Student sein 

Was machen die den ganzen Tag
und wo lernen sie? Das wollten wir
Kindergartenkinder wissen. Wir
machten uns auf den Weg zur Uni-
versität. Dort bekamen wir eine
kindgerechte Führung, sahen den
Hörsaal, die Aula, das Rektorat, die
alte Bibliothek und natürlich den
Karzer an. Wir erfuhren, warum
die Studenten früher in den Karzer
kamen und wer von ihnen ein oft
gesehener Gast war. Wir staunten
über die Zeichnungen an den De-
cken und Wänden.
Studenten haben auch Hunger, und
wo essen sie? Auf in die Mensa.
Wir bekamen eine Führung durch
die Küche. Doch ohne Kittel, Müt-
ze und Schuhüberzieher durften
wir die Küche nicht betreten. Was
für riesige Töpfe, Pfannen und Kel-
len. Es roch so lecker und unser
Magen knurrte. Wir durften unsere
Bestellung bei der Köchin abge-

ben. Was glauben Sie, was wir uns
bestellten? Alle wollten wir Pom-
mes! Aber es gab auch Spaghetti
Bolognese und vieles mehr. Wir
waren so satt! Unser Fazit: Student
sein ist gar nicht so schlecht!

Katrin Volkening-Schmelter

Vikarin an St. Marien

Wir freuen uns, daß Frau Nicole
Chibici-Revneanu ab September in
unserer Gemeinde Vikarin sein
wird. Das Vikariat wird berufsbe-
gleitend sein. Neben den normalen
Ausbildungskursen in Ludwigslust
gehört auch das Schulpraktikum
zum Vikariat. Die offizielle Einfüh-
rung wird zu Erntedank stattfinden.

Kinder und Familien
im Gottesdienst

Neben dem sonntäglichen Kinder-
gottesdienst, der nun wieder regel-
mäßig stattfinden kann, werden Fa-
milien mit ihren Kindern besonders
begrüßt. Daß sie willkommen sind,
soll durch jeweils eine Kerze zum
Ausdruck kommen. Außerdem
wird in regelmäßigen Abständen
mit allen Generationen ein beson-
ders gestalteter Gottesdienst 
gefeiert werden.      Rudolf Dibbern

Orgelfahrt St. Marien

Am 29. September findet die dies-
jährige Orgelfahrt nach Güstrow
statt. Domorganist Martin Ohse
wird uns die Domorgeln vorstellen.
Weitere Programmpunkte sind die
Sauer-Orgel in der Güstrower
Pfarrkirche und die Friese-Orgel in
Malchin. Abfahrt um 9 Uhr an der
Bushaltestelle in der Fr.-Loeffler-
Straße, Rückkehr ca. 17 Uhr. 
Kosten inklusive Mittagessen: 20
Euro. Anmeldungen bitte über das
Kirchenbüro St. Marien

Gemeindepartner-
schaftstreffen

Thema: Kirche der Freiheit

Fr, 31.8., 8-18 Uhr: Tagesausflug 
Sa, 1.9., 9.30 Uhr Annenkapelle:
Einführung zum Thema durch Su-
perintendent Tetzlaff, Arbeit in
Themengruppen, 12.30 Uhr: 
Mittagessen in St. Marien
14 Uhr Präsentation „Symbolisches
Blumenarrangieren in der Liturgie“ 
So, 2.9.,10.15 Uhr: Festlicher Got-
tesdienst in der St. Marienkirche
mit Kirchenkaffee und Führung.
17 Uhr: Kleines Konzert, St. Mari-
enkirche 
Mo, 3.9., 8.30 Uhr: Andacht mit
Reisesegen St. Marien

Der Vorbereitungskreis trifft sich
am 2. August um 19.30 Uhr in der
Brüggstr. 35

Rudi Zersch

Erntedankfest am 30.9.

Erntedankgaben können am Sa.,
29.9., zwischen 10 und 17 Uhr in
der Kirche abgegeben werden.
Herzlichen Dank im voraus!

St. Marien 7

Essen in der Mensa
Foto: Katrin Volkening-Schmelter

Sommerliche Konzerte

4.8., 20 Uhr, St. Marien
Konzert mit der Jungen Philhar-
monie, Köln
8.8., 20 Uhr, St. Marien
Orgelkonzert mit Markus Kumpf,
Bad Doberan
10.8., 20 Uhr, Annenkap.
Konzert mit Bettina Born, 
Akkordeon
20.8., 20 Uhr, St. Marien
Konzert mit der Ansbacher 
Jugendkantorei
29.8., 20 Uhr, St. Marien
Orgelkonzert mit Matthias Pech,
Stralsund



Gottesdienste / Termine und Veranstaltungen8

August 2007

Mi 1.8. 20.00 Dom Orgelkonzert mit Johannes Unger, Leipzig
Fr 3.8. 18.00 Wiecker Kirche Friedensgebet
Sa 4.8. 20.00 Marienkirche Konzert mit der Jungen Philharmonie Köln
Mo 6.8. 19.30 Johanneskirche Meditative Tänze mit Schwester Christa, Verchen
Mi 8.8. 20.00 Marienkirche Orgelkonzert mit Markus Kumpf, Bad Doberan
Do 9.8. 20.00 St. Jacobi Junge Marburger Philharmonie
Fr 10.8. 20.00 Annenkapelle Konzert mit Bettina Born, Akkordeon
Mi 15.8. 18.00 Dom Ausstellungseröffnung „Lebensweg“ (s. Seite 6)
Mi 15.8. 20.00 St. Jacobi Orgelkonzert mit Gerhard Kaufeldt
Sa 18.8. 19.30 Dom A-capella Chor Pforta
Mo 20.8. 20.00 Marienkirche Konzert mit der Ansbacher Jugendkantorei
Mi 22.8. 20.00 Dom Orgelkonzert mit Mark Ehlert, Meschede
Do 23.8. 11.00 Dom Kinderdomführung von Kindern für Kinder und Erwachsene
Sa 25.8. 19.30 Dom Festspiele M-V: Hilliard-Ensemble, Rostocker Motettenchor, 

Monteverdi: „Marienvesper“
So 26.8. 17.00 Wiecker Kirche Wiecker Sommermusik: Alte Musik für Zink und Orgel
Mi 29.8. 20.00 Marienkirche Orgelkonzert mit Matthias Pech, Stralsund
Do 30.8. 9.00 Treffpunkt Geburtstagsfrühstück
Fr 31.8. 18.30 Dom Buchvorstellung Schumacher im Dom über Sybilla Schwarz
Fr 31.8. k.A. Dom Sommerakademie Orgel, Prof. Schneider (bis 2.9.)

Datum

5.8.

12.8.

19.8.

26.8.

2.9.

9.9.

16.9.

23.9.

30.9.

St. Jacobi 
10.30 Uhr

Dom St. Nikolai 
10.00 Uhr

Dr. Jülich
Lesegottesdienst

Pfr. Laudan

Pfr. Neumann
Abendmahl

Bischof Dr. Abromeit

18.00  Pfr. Hanke
Abendmahl

Pfr. Hanke

Pfr. Gürtler
Abendmahl
m. Kantate, H.-P. Günther

Pfr. Laudan

Pfr. Hanke

Pfr. Hanke

Pfr. Gürtler
Abendmahl
15.00 Ordination

Tag d. offenen Denkmals
Pfr. Gürtler

Schwedenkirche (*) 
Pfr. Hanke, Kirchenkaffee 
18.00 Greifbar (Jacobi)
Pfr. Stoepker

Sup. Tetzlaff
Abendmahl

Pfr. Dr. Ehricht

Erntedank-GD
Pfr. Hanke, Abendmahl, 
anschl. gem. Mittagessen
(*) K.-Groth-Str. 20

Erntedankfest
Pfr. Gürtler
Fam.-GD mit KiGa

Ki-GD i.d.R. jeden So Ki-GD i.d.R. jeden So

Odebrecht, Kapelle 
10.00 Uhr

St. Marienkirche
10.15 Uhr

Pn. i.R. Reifke Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern und
Ulrich Möbius

Pn. Ehricht Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern
Abendmahl

Pn. Ehricht Pfr. Dibbern
Partnerschaft

Tag d. offenen Denkmals
Gottesdienst

Pn. Ehricht Pfr. Dr. Kehnscherper

Pfr. Dibbern

Erntedankfest 
Pfarrer i.R. Collatz

Pfr. Dibbern / Kindergarten
Abendmahl

Ki-GD i.d.R. jeden So
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Treff Lomo-Allee, 
9.00 Uhr

4.8., 14.30 Uhr
Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern

Pfr. Dibbern
Abendmahl

1.9., 14.30 Uhr
Pfr. Dibbern

Gottesdienst

Pfr. Dr. Kehnscherper

Pfr. Dibbern

29.9., 14.30 Uhr
Pfr. Dibbern
Abendmahl

Johanneskirche
9.30 Uhr

Christuskirche
9.30 Uhr

T. Kiefer

9.30  M. Clausen und 
17.00  Chr. Wenk

Pn. Lange
Abendmahl

Pn. Lange
Literatur-GD
Kirchenkaffee

N.N.

M. Reppenhagen
Abendmahl

Pfr. Dr. Ehricht
Taufe, Kirchenkaffee

Pn. Lange
Abendmahl

T. Kiefer & Team
Schulanfangs-GD

9.30  T. Kiefer und
17.00  M. Clausen
Abendmahl

Pn. Lange u. Fr. Jagusch
Familien-GD zum
Schuljahresanfang

Pn. i.R. Reifke
Abendmahl

N.N.

9.30  T. Kiefer und
17.00  J. Zimmermann

Pn. Lange
Kirchenkaffee

Pn. Lange
Abendmahl

9.30  T. Kiefer 
Abendmahl und
17.00  U. Harder

Familien-GD z. Erntedank-
fest; Pn. Lange, Fr. Jagusch
u. Kita Christuskirche

Ki-GD i.d.R. jeden So Ki-GD i.d.R. jeden So

Wieck
10.00 Uhr

Datum

Prädikant i.A. U. Möbius

OKR Pfr. i.R. H.-M. Mode-
row

5.8.

12.8.

Pfr. Dr. R. Rosenstock

Pfr. Altemüller, Pfr. Dr. J.
Kehnscherper GD zum
Schulanfang mit Taufe

19.8.

26.8.

Pfr. Altemüller
Abendmahl

10.00  Pfr. Altemüller
18.30  Abendgebet
21.30  Nachtgebet

2.9.

9.9.

Pfr. Altemüller, GD zur
Goldenen Konfirmation
Abendmahl

Pfr. Altemüller

16.9.

23.9.

Pfr. Altemüller
GD zum Michaelistag

30.9.

Ki-GD i.d.R. jeden So

September 2007

So 2.9. 17.00 Wiecker Kirche Wiecker Sommermusik: Kammermusik für Flöte und Orgel
Mi 5.9. 20.00 St. Jacobi Konzert für Flöte u. Orgel: Uwe Hildebrandt (Flöte), Wilfried Koball (Orgel)
Do 6.9. 18.00 Dom Bläservesper
Fr 7.9. 18.00 Wiecker Kirche Friedensgebet
Sa 8.9. 21.00 Dom Musiknacht
So 9.9. 10.00 Dom Tag des offenen Denkmals und Ausstellungseröffnung (11.30 Uhr, s. Seite 6)
So 9.9. 10.00 Wiecker Kirche Auftakt zum Programm „Tag des offenen Denkmals“
So 9.9. 14.00 St. Jacobi Musik und Meditation zum Tag des offenen Denkmals
Di 11.9. 19.30 Christuskirche Gemeindeabend: „Wie gehen wir miteinander um?“ (s.S. 14)
Mi 12.9. 10.00 Dom Kindergatretn-Andacht
Mi 12.9. 20.00 Dom Orgelkonzert mit Albrecht Koch, Neubrandenburg
Mi 19.9. 20.00 Marienkirche Orgelkonzert mit Wolfgang Rosenmüller, Neubrandenburg
Sa 22.9. 10.00 Turnhalle BBW Landesjugendtag mit Greiffiti
Fr 21.9. 21.00 Dom Kulturnacht
Mi 26.9. 20.00 St. Jacobi Orgelkonzert mit Anne-Dore Baumgarten, Wustrow
Do 27.9. 10.00 Treffpunkt Seniorenfahrt



 Christenlehre

St. Jacobi / Nikolai / Marien
Klassen 1/2:
dienstags 15-16 Uhr
mittwochs 15-16 Uhr
Klassen 3/4:
donnerstags 15-16 Uhr (Mädchen)
und 16.15-17.15 (Jungen)
Klassen 5/6:
dienstags 16.15-17.15
mittwochs 16.15-17.15
Ort: Loefflerstr. 67 (alle Gruppen)

Johannes
ab 3.9.  Kinder von 4-12 Jahren
Mo, 15-16 Uhr, Treffpunkt Kirche

Christuskirche
Di, 28.8. und Mi, 29.8. 
jeweils 15 Uhr Terminabsprache f.
Christenlehre und Musikunterricht

 Konfirmanden 

St. Jacobi
neuer Kurs, siehe Einladung

St. Marien und Johannes
Konfirmanden Mi, 18-19 Uhr
Bugenhagenstr. 4 (ab 12.9.)
Konfirmanden Mo, 16.30 Uhr
Friedrich-Loeffler-Str. 68

St. Nikolai
1. Treffen Vorkonfirmanden 
Di, 28.8., 14 Uhr 
1. Treffen Konfirmanden 
Do, 30.8., 15.45 Uhr
jeweils Baustr. 36

Christuskirche
Hauptkonfirmanden n. Absprache;
Einladung Vorkonfirmanden nach
Elternabend im September

Wieck-Eldena-Ladebow
neuer Kurs (s. Einladung)

Für Kinder

Basteltreff für Kinder
freitags 13-14 Uhr
Lomonossowallee 55

Kindertag in Wieck
Sa, 8.9., 10 Uhr (m. Imbiss)
Pfarrgemeindehaus in Wieck

 Junge Gemeinde

St. Marien I
Montag, 19 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

St. Marien II
Dienstag, 18.45 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 67

St. Nikolai
Mittwoch, 19 Uhr, Baustr. 36
(beginnt mit Abendessen)

St. Jacobi
Mi, 18.30 Uhr, Karl-Marx-Platz 4

Christuskirche
Fr, 17.30 Uhr im Jugendraum

Wieck
nach Vereinbarung, Tel. 84 46 47

 Fußballgruppe

„Domfalken“ St. Nikolai
Gruppe I: 14-16 Jahre
Mittwoch, 16.45-17.45 Uhr
Gruppe II: 10-13 Jahre
Montag, 16.30-17.30 Uhr
Gruppe III: 6-10 Jahre
Montag, 15.30-16.30 Uhr
alle: Sportplatz Loitzer Landstraße

„Greiffiti FF”
Freitag, 14 Uhr, Volksstadion
Ansprechpartner Ludwig Hecker
und Friedrich Berger
fussballverein@greiffiti.de

 Musikal. Angebote

Kantorei St. Marien
Dienstag, 19.15 Uhr 
Friedrich-Loeffler-Str. 68

Kinderchor St. Marien
Vorschulalter: Dienstag, 15.15 Uhr,
Kindergarten R.-Breitscheid-Str. 32
ab 1. Klasse: Freitag, 15.15 Uhr,
Friedrich-Loeffler-Str. 68 

Gospelchor St. Marien
Donnerstag, 20 Uhr, 
Friedrich-Loeffler-Str. 68, 
Leitung: Nicole Chibici-Revneanu,
Tel. 51 99 92

Domchor St. Nikolai
Donnerstag, 19.45 Uhr 
Lutherhof,  
Leitung: Prof. Jochen A. Modeß

Domspatzen
4-7 Jahre: Donnerstag, 15 Uhr
6-7 Jahre: Donnerstag, 16 Uhr
Baustr. 36/37
Leitung: Prof. Modeß

Domkinderchor (ab 8 Jahre)
Donnerstag,17 Uhr
Baustr. 36/37 
Leitung: Prof. Modeß

Domjugendchor (ab 14 Jahre)
Dienstag, 17.30 Uhr
Domstr. 13 
Leitung: LKMD Frank Dittmer

Flötenkreis I (Jüngere) St. Jacobi
Dienstag, 15 Uhr 
Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Flötenkreis II (Ältere) St. Jacobi
Dienstag, 18 Uhr 
Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Chor St. Jacobi (ab 3.9.)
Mo, 18 Uhr, Sakristei
Leitung: Wilfried Koball

Posaunenchor 
St. Jacobi und St. Marien
Donnerstag, 18 Uhr 
in der Jacobikirche
Leitung: Wilfried Koball

Chor Johannesgemeinde
Montag, 19.30–21 Uhr 
Bugenhagenstraße

Kirchenchor Christuskirche
montags, 20 Uhr

Posaunenchor Christuskirche
mittwochs, 19 Uhr

Flötenchor Christuskirche
dienstags, 17.30 Uhr

Wiecker Kantorei
montags, 19.30 Uhr,
Gemeinderaum Wieck
(Mo, 3.9. erste Probe nach der
Sommerpause)

Gruppen und Kreise10
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Wieck
Tanzkreis
So, 2.9., 16.9., 23.9., jew. 20 Uhr, 
Gemeinderaum Wieck

Literaturtafel
Fr, 31.8. und 28.9., jew. 19.30 Uhr
Gemeinderaum Wieck

Frauenkreis
Mi, 5.9., 14.30 Uhr 
Gemeinderaum Wieck

Männerkreis
Mi, 29.8., 19.30 Uhr
imGemeinderaum

Übergreifendes
Ökumenische Frauengruppe
29.8. u. 26.9. jeweils ab 19.00 Uhr-
im katholischen Gemeindehaus in
der Rubenowstraße
Ansprechpartnerin Antje Heinrich-
Sellering,  Tel. 89 27 28

Schwerhörigen-Kreis
für Schwerhörige und Angehörige
jeden 2. Mittwoch im Monat 
14-16 Uhr, Leitung: Herrmann 
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
Johanneskirche, Bugenhagenstr.

Blinden-Kreis
für Blinde, Sehbehinderte und 
deren Angehörige
jeden 4. Mittwoch im Monat 
14-16 Uhr, Leitung: Herrmann 
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
Johanneskirche, Bugenhagenstr.

Seniorentanz
donnerstags, 9 Uhr,  Domstr. 13
Leitung: Heike Klaas
Ansprechpartner: Helga Nikulski,  
Tel. 84 19 18

Gruppe f. Angehörige psychisch
Erkrankter
jeden 3. Donnerstag im Monat
14-16 Uhr, Leitung: H.
Ruthenberg, Tel. 3046 (über KDW)
im Kreisdiakonischen Werk,
Bugenhagenstr.

St. Jacobi
Frauenhilfe/Seniorenkreis
17.9., Karl-Marx-Platz 4
Ansprechpartner Pfr. Hanke

Bibelkreis
Do, 23.8. und 13.9., 19.30 Uhr 
Karl-Marx-Platz 4, 
Ansprechpartner Pfr. Hanke 

Tafelrunde
nach Vereinbarung, 
Ansprechpartner: Annette 
Hochschild, Tel. 21 83

Kindergottesdienstvorbereitung
montags n. Vereinb., 20 Uhr, 
Karl-Marx-Platz 4, 
Ansprechpartner Pfr. Hanke

Erwachsenenunterricht
dienstags 19.30 Uhr, n. Vereinb. m.
Pfr. Hanke, Karl-Marx-Platz 4

Gesprächskreis
letzter Freitag im Monat
Ansprechpartner 
Fam. Jülich, Tel. 51 15 63 und 
Fam. Blanckenfeldt Tel. 50 14 06

St. Marien und TREFF

Kreis für Ältere
Do, 13.9., 14.30 Uhr
Friedrich-Loeffler-Str. 68
Ansprechpartnerin Dörte Frieling,
Tel. 50 42 72

Frauenkreis
Di, 18.9. Ausflug
Ansprechpartner Pfr. Dibbern

Elternkreis
Do, 27.9., 19.30 Uhr Brüggstr. 35
Ansprechpartner Rudi Zersch

Besuchsdienstkreis
Do, 27.9., 19.30 Uhr, Brüggstr. 35

Seniorennachmittage
Do, 6.9. und 20.9., jew. 14.30 Uhr,
Lomonossowallee 55

Arbeitslosenfrühstück
Do, 14.9. und 27.9., jeweils 9-11
Uhr, Lomonossowallee 55

Filmnachmittage
Mi, 15.8. und 19.9., jew. 14.30 Uhr

Handarbeitskreis
montags, 9.30-11 Uhr
Lomonossowallee 55

Bastelnachmittag
ab 22.8. jeden 2., 4. u. 5. Mittwoch
im Monat von 14-18 Uhr
Lomonossowallee 55

Kirchenkaffee
ab 16.8. donnerstags, wenn kein
Seniorennachmittag

Christuskirche

Bibelkreis
Do, 23.8., 6.9., 27.9. (!) 
um 19.30 Uhr

Bastelkreis
donnerstags, 19 Uhr im Musikraum

Seniorennachmittage
Mi, 22.8., 26.9., jew. 14.30 Uhr

Treffpunkt 20+
erst wieder zum Semesterbeginn

St. Nikolai
Seniorenkreis
Do, 20.9., 14 Uhr, Domstr. 13,
Ansprechpartner: Pfr. Gürtler

Kindergottesdienstvorbereitung
Ansprechpartnerin: Christina Kolbe

Domführungen
mittwochs, 11 Uhr (2 € pro Person)

Besuchsdienstkreis
Mi, 26.9., 11 Uhr, Domstr. 54

Kinder-Domführung f. Kinder,
Familien und Erwachsene
Fr, 23.8., 11 Uhr und 9.9. zum Tag
des offenen Denkmals

Mittagsandachten
Mo-Fr jeweils 12 Uhr

Meditative Domführungen
donnerstags, jeweils 21.30 Uhr

Gebetskreis Johanneskirche
montags 8.30 – 9 Uhr

Taizé-Gebet, Johanneskirche
freitags, 19-20 Uhr, 
anschließend Abendbrot

Lektorenkreis Johanneskirche
Di, 7.8. und 11.9., 19.30 Uhr

Besuchsdienstkreis
Mo, 27.8., 9.30 Uhr
Lomonosowallee 55

Johannesgemeinde
(TREFF siehe unter St. Marien)



Offene Kirchen

St. Marien:
Mo–Fr von 10-17 Uhr und
Sa 11-15 Uhr, So, 10.15 Uhr 
Gottesdienst, danach bis 13 Uhr

St. Nikolai:
Mo – Sa von 10-18 Uhr
So, 10 Uhr Gottesdienst
(danach bis 12.30 und 15-18 Uhr)

St. Jacobi:
Mo, Do 10-16, Di 10-14, Fr 10-15
und Sa 10-12 Uhr
So, 10.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche:
So, 9.30 Uhr Gottesdienst

Johannes:
So, 9.30 Uhr Gottesdienst

Wieck: 
in der Regel täglich geöffnet

Für alle Kirchen:
Kirchenbesichtigungen zu anderen
Zeiten sind nach Anmeldung in
den jeweiligen Pfarrämtern oder
Büros möglich. 

Ökumenische
Frauengruppe

Fairer Handel – Nach der Som-
merpause treffen wir uns am 29.
August wieder im katholischen
Gemeindehaus mit dem Thema
„Fairer Handel“. Margret Seiden-
schnur vom „Eine-Welt-Laden“
wird  u.a. verschiedene ökonomi-
sche Aspekte des alltäglichen Ein-
kaufs und ihre Folgen erläutern.

Frauenmystik – „Ich tanze, Herr,
wenn du mich führst“ (Mechthild
von Magdeburg), „Den Himmel
muss man sich schenken lassen“
(Mechthild von Hackeborn), „Vor
dir steht die leere Schale meiner
Sehnsucht“ (Gertrud von Helfta)

Die bildhafte Sprache und die Ge-
dankenwelt der mittelalterlichen
Mystikerinnen sind zugleich be-
fremdlich und reizvoll. Reizvoll,
weil in den Texten ein sprachlicher
Reichtum zum Ausdruck kommt,
der in der Schönheit von Bildern
schwelgen lässt. Befremdlich, weil
die Sehnsüchte und Verzückungen
der frommen Frauen in einer – häu-
fig auch erotisch anmutenden – Di-
rektheit bekannt werden, die heute
eher irritiert. 
Am 26. September geht es um die
großen Mystikerinnen Mechthild
von Magdeburg, Mechthild von
Hackeborn und Gertrud von Helfta.
Alle drei lebten im 13. Jh. im Klos-
ter Helfta (heutiges Sachsen-An-
halt). Ruth Bördlein wird mit uns,
ausgehend von dem, was heute im
Kloster Helfta geschieht, auf einen
Streifzug durch Leben und Werk
dieser drei Frauen gehen.
Herzlichst

Antje Heinrich-Sellering,
Edelgard Tetzlaff und

Annerose Neumann

Greiffiti open air

Am 17. Juni ging Greiffiti, der 
Gottesdienst von Jugendlichen für
Jugendliche in Greifswald und
Umgebung erstmals open air. Trotz
regnerischem Wetter kamen 250
Leute in die Klosterruine Eldena.
Als ein Regenschauer die Technik
zum Erliegen brachte, blieb das
einfache Kreuz aus Holz davon 
unbeeindruckt. Das war ein starkes
Zeichen, denn um das Kreuz, an
das Jesus alle unsere Sünden trug,
ging es. Und dieses Kreuz bleibt
fest bestehen.

Torsten Kiefer

Landesjugendtag 
in Greifswald

Am 22. September 10 Uhr beginnt
im BBW (Turnhalle hinter der
Schwimmhalle) der Landesjugend-
tag unter dem Thema „Auftau-
chen“. Wir erwarten ca. 250 Ju-
gendliche. Und alles das kannst Du
dort erleben: Jugendgottesdienst,
Seminare, Beachparty in der
Schwimmhalle, Theaterstück und
Abschlusssegen. Der Landesju-
gendtag kostet 8 Euro. Bitte melde
Dich im AKJ an (Tel: 89 63 111)

Torsten Kiefer

Schulanfänger herzlich
willkommen! 

Nun ist es bald soweit. Am 25. Au-
gust werden die neuen ersten Klas-
sen eingeschult. Wir wünschen 
allen Kindern und Eltern einen
schönen Einschulungstag und
einen guten Start in den neuen 
Lebensabschnitt. 
Wir laden alle Schulanfänger ganz
herzlich zur Christenlehre ein zum
Singen und Spielen, kreativ sein
und Geschichten hören. Bitte mel-
den sie Ihr Kind im Gemeindebüro
Ihrer Gemeinde an. Zeit und Ort
finden Sie auf S. 10.

Friederike Creutzburg

Familienandacht am
Einschulungstag

Wir laden alle Schulanfänger und
ihre Familien zu einer Familienan-
dacht am 25. August um 17 Uhr in
die Annenkapelle der Marienkirche
ein. Wir wollen mit den Kindern
ihren großen Tag begehen, die Auf-
regungen des Tages hinter uns las-
sen und Gott um seinen Segen für
die Kinder bitten.

Friederike Creutzburg
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Greiffiti in der Klosterruine
Foto: J. Lübbert



Treffpunkt Kirche
Bibliodrama beginnt 

Am 19. September ist es so weit;
dann beginnt im Treffpunkt Kirche
ein „Bibliodrama“. Wir werden uns
jeweils einmal im Monat (19 bis
21.30 Uhr) mit den Jakobsge-
schichten beschäftigen. Jakobs
Hoffnungen und Träume, Konflikte
und Verstrickungen - haben sie et-
was mit uns zu tun?
Anmeldungen sind noch möglich
im Kirchenbüro unter Tel. 22 63.
Wir freuen uns auf Sie.

Eva Stattaus u. Rudolf Dibbern

Vertraut den 
neuen Wegen

Unter diesem Motto stand das dies-
jährige Gemeindefest der Marien-
gemeinde und der Johannesge-
meinde, das am 24. Juni in der Jo-
hanneskirche stattfand. Ein Gottes-
dienst eröffnete die Feier. Passend
zur Situation der Johannesgemein-
de, die seit Anfang dieses Jahres in
vielerlei Hinsicht neue Wege geht,
führten Pfarrer Rudolf Dibbern,
Pfarrer Torsten Kiefer, Angela Ja-
gusch und Hermann Ruthenberg
darin ein biblisches Anspiel auf:
Mose (Torsten Kiefer), der mit den
Israeliten aus Ägypten ausgezogen
ist, schickt drei Botschafter ins ver-
heißene gelobte Land, um die Lage

dort auszuloten. Doch die Männer
berichten sehr Unter-schiedliches:
Der erste Botschafter (Rudolf Dib-
bern) kehrt restlos begeistert zu-
rück. Der zweite (gespielt von An-
gela Jagusch) berichtet entsetzt, es
gebe dort Menschenfresser, und der
dritte (Hermann Ruthenberg) weiß
nicht so recht, was er von dem
fremden Land halten soll. Eine
schwierige Lage. Am Ende münde-
te das Anspiel jedoch in den ge-
meinsamen Ruf „Vertraut den 
neuen Wegen“. 
Bei Kaffee und Kuchen, beim Gril-
len und am Lagerfeuer hatten die
Gemeindemitglieder beider Ge-
meinden dann Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen
und sich ein wenig besser kennen
zu lernen. Die Kinder konnten sich
im Garten austoben, Muschelketten
basteln und dem lebendigen Pup-
penspiel von Birgit Schuster zuse-
hen. – Herzlichen Dank an alle, die
das Fest vorbereitet und dafür ge-
sorgt haben, dass wir so entspannt
feiern konnten!

Gerrit Marx

Geburtstagsfrühstück

Am 30. August feiert die Johannes-
gemeinde das erste Geburtstags-
frühstück. Eingeladen sind alle Ge-
burtstagskinder ab 65 Jahren, die in
den letzten zwei Monaten Geburts-
tag hatten. In gemütlicher Runde
wird an einer festlichen Früh-
stückstafel Gelegenheit für gute
Begegnungen und spannende Ge-
spräche sein. Wenn Sie zu den Ge-
burtstagskindern gehören, werden
Sie von uns hören. Und wir freuen
uns auf Sie!

Torsten Kiefer

Liturgisches Tanzen

Wer die Schwestern vom evangeli-
schen Kloster in Verchen noch
nicht kennt und Freude am Tanz
hat, sollte sich diesen Abend fest in
seinen Terminkalender schreiben:
Am 6. August kommt Schwester
Christa zu uns in die Johanneskir-
che und lädt zum meditativen Tanz
ein. 

Susanne Kiefer

Herzlichen Glück-
wunsch, Frau Nagel!

102 Jahre ist Frau Nagel alt gewor-
den. Sie ist damit unser ältestes
Gemeindeglied. Hochzufrieden fei-
erte sie ihren Geburtstag: „Es war
so schön, das Leben!“

Zufriedenheit ist ihr Rezept für ein
langes Leben. Und natürlich
Schlaf. „Im Schlafen habe ich eine
Eins!“ sagt sie und zwinkert mit
den Augen.
Wir freuen uns mit Frau Nagel,
freuen uns auf ihren 103. Geburts-
tag und werden an Psalm 103 erin-
nert: „Lobe den Herrn, meine See-
le, und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat!“

Torsten Kiefer

Schulanfangs-
gottesdienst

Am 2. September sind Sie herzlich
zum Schulanfangsgottesdienst ein-
geladen. Angesprochen sind nicht
nur Kinder, die in die erste Klasse
gekommen sind. Auch alle anderen
Kinder sollen zu Beginn des neuen
Schuljahres in besonderer Weise
von Gottes Segen erfahren. Diesen
Gottesdienst, der um 9.30 Uhr be-
ginnt, bereiten wir gemeinsam mit
GreifBar vor.

Torsten Kiefer
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Nicht nur die Stimmung wurde beim
Gemeindefest angeheizt

Foto: Gerrit Marx

Martha Nagel 
Foto: Torsten Kiefer



In Kürze:  
Das Positive…

Im Gottesdienst am 1. Juli konnten
wir das erste Kanzelparament von
vier geplanten mit der für die Tri-
nitatiszeit geltenden liturgischen
Farbe grün in Gebrauch nehmen.
Dieses ergänzt nun harmonisch das
2006 eingeführte Altarparament.

Dies gelang ausschließlich mit Hil-
fe von Spenden, die einige unserer
Gemeindemitglieder dafür gezielt
aufbrachten. Herzlichen Dank den
Spendern.
Damit wir auch die weiteren Kan-
zelparamente ergänzen können, 
erbitten wir weiterhin diese spezi-
ellen Spenden. Das nächste Para-
ment ist zu Beginn der Adventszeit
geplant.

Lothar Becker

…und das Negative

In der Nacht vom 30. April zum
01. Mai wurde unser Kirchenge-
bäude ringsum mit satanistischen
Symbolen, Zahlen und Schriften
(übrigens sehr unqualifiziert) be-
sprüht. Betroffen waren Mauer-
werk, Türen, Fenster sowohl im
Glas- wie auch im Holzbereich.

Die polizeiliche Anzeige blieb, wie
gewohnt, ohne Erfolg.

Die Beseitigung kostete uns 500 €.
Das Geld fehlt nun für Sinnvolle-
res. Haben Sendungen des öffent-
lich-rechtlichen Fernsehens an die-
sem Abend zu okkulten Feiern am
30. April die Sprüher etwa ani-
miert?

Lothar Becker

Besondere Gottesdienste

Literatur-Gottesdienst: Eine der
tiefgreifendsten religiösen Dichtun-
gen des 20. Jahrhunderts ist die Le-
gende „Die Tochter Jephthas“ von
Gertrud von le Fort. Da es in ihr
insbesondere um das Verhältnis
zwischen Juden und Christen geht,
eignet sie sich als literarischer Bei-
trag zum Israelsonntag, dieses Jahr
am 12. August.

Zum Schul(jahres)anfang:
Alle neuen Christenlehrekinder,
alle Mädchen und Jungen, die mit
dem Konfirmandenunterricht be-
ginnen, sowie alle, die das neue
Schuljahr mit einem Gottesdienst
begrüßen wollen, sind herzlich ein-
geladen am Sonntag, dem 2. Sep-
tember, um 9.30 Uhr in unserer
Kirche!

Erntedankfest feiern:
Wie in jedem Jahr feiern wir das
Erntedankfest mit einem großen
fröhlichen Familiengottesdienst,
der gemeinsam mit der KiTa der
Christuskirche vorbereitet wird.
Wir nehmen gern wieder Ernte-
dankgaben zum Schmücken der
Kirche entgegen, die nach dem
Erntedankfest bedürftigen Men-
schen in unserer Stadt gespendet
werden.                       Käthe Lange

Gemeindeabend

Dienstag, 11. September,  19.30
Uhr: „Wie gehen wir miteinander
um?“ Ein Gesprächsabend mit dem
psychologischen Psychotherapeu-
ten Peter Sadowski

Chorwochenende

Auch in diesem Jahr plant der Chor
der Christuskirche eine Wochen-
endfahrt vom 7. bis 9. September
nach Bobbin. Die Zeit von Freitag-
abend bis Sonntagmittag soll für
intensives Proben genutzt werden,
aber auch für Spaziergang und Ge-
selligkeit. Am Sonntag werden wir
im Gottesdienst vor Ort mitwirken.
Anmeldungen über unseren Kan-
tor: Martin Seimer, Tel. 81 63 82

Christuskirche

Seniorennachmittage
(im allgemeinen jeden 4. Mitt-
woch im Monat, 14.30 Uhr)

Mittwoch, 22. August
„Einem geschenkten Gaul …“
Mittwoch, 26. September
„Wo Milch und Honig fließen“

Wenn Sie abgeholt werden möch-
ten, rufen Sie bitte bis 9.45 Uhr
am Vormittag im Kirchenbüro an! 
Tel. 81 21 39

Gottesdienste in der Parkklinik
(jeweils 16 Uhr)
Samstag, 04.08. Pn Dibbern
Samstag, 18.08. Pfr. Laudan
Samstag, 01.09. Pn. Dibbern
Samstag, 15.09. Pn. Lange
Samstag, 29.09. Pfr. Laudan

Besinnungszeiten
Ab 5. September finden wieder
wöchentliche Andachten mitt-
wochs um 18 Uhr statt.

Altarbereich der Christuskirche
Foto: Lothar Becker
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Konfirmandenzeit

Wir waren eine kleine Gruppe von
sieben Leuten: Rebecca, Kathari-
na, Ayla, Alina, Theodor, Jessica
und Julia. 
Auf der Konfirmandenfahrt nach
Benz lernten wir uns kennen und
unsere Zusammengehörigkeit zeig-
te sich auch auf anderen Fahrten,
z.B. auf der Fahrt nach Hallig
Hooge. Wir lernten dort nicht nur
die Natur und Gott kennen, son-
dern auch einige andere Pastoren
mit deren Konfirmanden und Vor-
konfirmanden. Am Pfingstsonntag
2006 schauten einige von uns bei
der Konfirmation in unserer Kir-
che zu. Wir wussten, dass in einem
Jahr wir vor dem Altar stehen wür-
den und die Freude war groß auf
diesen Tag. Allerdings waren wir
mittlerweile in anderer Besetzung,
da Ayla weggezogen und Josephi-
ne dazu gekommen war! Kurz vor
unserer Konfirmation wurden wir
aufgeteilt in Wiecker und Neuen-
kirchener Konfirmanden. Außer-
dem stand die Fahrt nach Zingst
an, ein Wiedersehen mit Pastoren
und Konfirmanden. Spaß, Freude
und neue Freunde finden stand da-
bei aber immer an erster Stelle! 

Kurz nach der Konfirmandenfahrt
war dann der Vorstellungsgottes-
dienst, den alle mit Bravour meis-
terten. Die Vorbereitungen auf un-
sere Konfirmation liefen auf Hoch-
touren. Endlich war der lang er-
sehnte Tag gekommen und alle er-
innern sich gern daran zurück!

Alina Kerath, Katharina 
Schneider, Julia Senze

Unsere Gemeinde
wächst

Im ersten Halbjahr 2007 wurden in
der Kirche in Wieck insgesamt 16
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne getauft. Das sind mehr als im
ganzen vergangenen Jahr, in dem
es 15 Taufen gab.
Die Kirchengemeinde begrüßt alle
neuen Mitglieder herzlich und freut
sich auf ihren Beitrag zum Ge-
meindeleben

Gemeindefest
am  Johannistag

Zum Gemeindefest
spielte das Wetter
mit uns „Katz und
Maus“.
Wurden wir nach ei-
nem gut besuchten
Gottesdienst von un-
serem südafrikani-
schen Gast, Pfarrer
Johannes Britz aus
Port Elizabeth, mit
einem Segen auf Af-
ricaans in den Son-
nenschein entlassen,
so musste das nach-
mittägliche Pro-
gramm zum Johan-

nistag wegen Regenschauern in die
Kirche und den Gemeinderaum
verlegt werden. Trotzdem kamen
viele Menschen zusammen, die in
verschiedenen Runden lebhaft über
Johannes den Täufer und politische
Themen diskutierten. Währenddes-
sen bemalten die Kinder und Ju-
gendlichen mit einigen Erwachse-
nen eine lange Fahne mit einem Jo-

hannesmotiv. Sie schmückt nun
unsere Kirche. Zu Gesang und
Tanz trafen sich die Generationen
wieder. Auch beim Stehgreif-An-
spiel zu Johannes dem Täufer im
Pfarrgarten wirkten alle mit. Zum
Abschluss gab es eine Andacht mit
dem neuen Kirchenchor Wieck und
wir ließen 24 Tauben als Symbol
für die Taufe von Jesus durch Jo-
hannes den Täufer in den wieder
blauen Himmel über Wieck flie-
gen.  

Tag des Offenen Denk-
mals am 9. September

Das diesjährige Thema des Tages
des Offenen Denkmals „Orte der
Einkehr und des Gebets – Histori-
sche Sakralbauten“ bietet sich für
unsere Kirchengemeinde für ein
umfangreiches Tagesprogramm an:

10 Uhr: Gottesdienst
11.30 Uhr: Führung (Kirche
Wieck, ein Ort der Einkehr und des
Gebets)
12 Uhr: Mittagsimbiss
12.45-17.30 Uhr: Ausflug nach
Ludwigsburg zum Thema „Steine
der Ewigkeit“, mit Strandwande-
rung und Steine suchen unter der
Leitung unseres Prädikanten Ulrich
Möbius
18 Uhr: Führung (Kirche Wieck,
ein Ort der Einkehr und des Ge-
bets)
18.30 Uhr: Vesper/ Abendgebet
21.30 Uhr: Komplet/ Nachtgebet.
Um das Mittagessen und die
Schifffahrt planen zu können, bit-
ten wir um telefonische Anmel-
dung unter 844647

Wir laden alle herzlich ein!

Unsere Konfirmanden
Foto: Frauke Fassbinder

Drillinge Lara, Lisa u. Luca vor ihrer Taufe 
Foto: Irmtraut Stella

Zwanglose Mittagstafel zum Johannistag 
Foto: Irmtraut Stella



Gemeinde St. Marien
www.marien-greifswald.de

Büro: Christine Enkelmann,
Brüggstr. 35, Tel. 22 63, 
Fax 77 69 59, Bürozeiten Mo, Di,
Do, Fr 9-12 Uhr, Do 14.30-18.00, 
kgm.st.marien@kirchenkreis-greifswald.de

Küster: Manfred Bratner,
Brüggstr. 35, über Büro
Kantorin: Katharina Pohl, 
Tel. 77 33 89
Katechetin: Friederike Creutzburg
Tel. 77 51 30
Friederike.Creutzburg@gmx.de

Pastor: Rudolf Dibbern, 
Kirschenweg 31, Tel. 82 36 32,
Fax 81 78 47, 
st.marien.3@kirchenkreis-greifswald.de
Kindergarten: Rudolf-
Breitscheid-Str. 32, Tel. 85 41 29,
Leitung Katrin Volkening-
Schmelter,  kita-st.marien@gmx.de
Treffpunkt Kirche:  Angela Jütte,
Lomonossowallee 55, Mo 9-11 und
15-16, Mi 10-12, Fr 13-15, 
Tel. und Fax 88 33 75

Gemeinde St. Nikolai
www.dom-greifswald.de

Büro: Petra Müller, Domstr. 54, 
Mo-Fr 8.30 - 12.30, 
Tel. 26 27, Fax 79 94 22
dom-greifswald@t-online.de
Pastor: Matthias Gürtler, 
Domstr. 54, Tel. 26 27 o. 79 94 20
Organist: LKMD Frank Dittmer, 
Tel. 53 56 49
Kantor: Prof. Jochen A. Modeß,
Bahnhofstr. 48/49, Tel. 86 35 20/
21, Fax: 59 42 28, privat 89 41 87
Katechetin: Friederike Creutzburg
Tel. 77 51 30
Friederike.Creutzburg@gmx.de
Kindergarten: Baustr. 36/37
Leitung Kirsten Ehmke, Tel. 41 63
Domtelefon: 89 79 66
Küster:  Bernd Meinzer, 
Tel. 89 79 66
Domhandwerker/Küster: 
Michael Berger
domhandwerker@web.de

Johanna-Odebrecht-Stiftung
Gützkower Landstr. 69 
Tel. 543-0
www.odebrecht-stiftung.de 

Gemeinde St. Jacobi
Pastor: Jürgen Hanke
Karl-Marx-Platz 4
Tel. 50 22 09, Fax: 79 94 67
st.jacobi-greifswald@t-online.de
Kantor:  Wilfried Koball
Feldstr. 94, Tel. 50 81 99
Katechetin: Friederike Creutzburg
Tel. 77 51 30
Friederike.Creutzburg@gmx.de
Mitarbeiter: Peter Niehuss

Johannesgemeinde
Büro:  Angela Jütte, Lomonossow-
allee 55 („TREFF“), Tel. 88 33 75
Pastor: Torsten Kiefer,
Friedrich-Loeffler-Str. 67,
Tel. 2005
johanneskirche@kirchenkreis-
greifswald.de
Vorsitzender des GKR: 
Dr. Gerrit Marx, Tel.: 81 06 13
marx@physik.uni-greifswald.de

Wieck-Eldena-Ladebow
Pastor: Eckhart Altemüller-Klaas,
Kirchstr. 30, Tel. 84 46 47 und
Fax 84 10 41
wieck-eldena@kirchenkreis-greifswald.de
2. Vorsitzende des GKR: 
Dr. Irmtraut Stella, Tel. 84 48 48
Friedhofsverwalter: 
Dipl.-Ing. Wolfgang Krohn, 
Tel. (0174) 90 18 752

Christuskirche
www.greifswald-online.de/vv/christuskirche

Büro:  dienstags 15-17 Uhr
Vorsitzender des GKR: 
Lothar Becker, Tel. 84 37 73,
Fax 88 39 817
kgm.christuskirche@kirchenkreis-
greifswald.de
Pastorin: Käthe Lange, 
Tel. 82 51 73, Fax: 81 41 27
christuskirche.1@kirchenkreis-
greifswald.de
Kantor: Martin Seimer, 
Tel.: 81 63 82 
martinseimer@web.de
Katechetin: Angela Jagusch, 
Tel. 51 27 03
Kindertagesstätte: Marlies
Wendenburg (Leiterin), Tel.: 81 20
38, Fax 88 35 18. 

Weitere Adressen
Superintendentur
Domstraße 13, Tel.: 79 92 90
Sup. Ulrich Tetzlaff
sup@kirchenkreis-greifswald.de

Jugendpfarrer Greifswald
Pfr. Torsten Kiefer, Friedrich-
Loeffler-Str. 67, Tel. 2005
jugend.greifswald@kirchenkreis-
greifswald.de

Ev. Studentengemeinde (ESG)
Ev. Studentenpfarrer Dr. Konrad
Glöckner, Martin-Luther-Str.8, 
Tel.+Fax 59 22 93, esghgw@arcor.de

Diakoniesozialstation
Leitung: Simone Hoffmann, 
Thälmann-Ring 66, Tel. 89 92 60

Krankenhausseelsorge
Pfr. Rainer Laudan, Tel. 8 62 22 16 
khs@kirchenkreis-greifswald.de

Pfr. Philip Stoepker, Tel. 89 95 12 
Pfn. Elisabeth Dibbern, 
Tel. 82 36 32, 
Seelsorgerin Gerlinde Gürtler, 
Tel. 89 96 70, 
gerlinde.guertler@uni-greifswald.de

Kreisdiakon. Werk  HGW-OVP
Bugenhagenstraße 1-3, Tel. 3046
sekretariat@kdw-greifswald.de
ambul. Hospizdienst, Tel. 89 95 12
KiGa „Arche Noah”, Tel.  2251
Tagesst. Wollweberstr., Tel. 899797
Ehe-, Familien- u.Lebensberatung
Brüggstraße 45, Tel. 89 76 22  

Greifswalder Hospiz
Tel. 86 68 90 o. 86 68 92

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Tel. (0800) 1110111 o. 1110222
www.telefonseelsorge.de
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